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Musterbuch Pressglas Sächs. Glasfabrik August Walther & Söhne, 1938 

Zur Verfügung gestellt von Herrn Dietrich Mauerhoff. Herzlichen Dank! 

Einband: 

ohne Beschriftung 
nur Marke Krone mit Kreuz und Perlen, S.G. 

Abb. 2008-4-01/001 
MB Walther 1938, Einband 
Sammlung Mauerhoff 

 

Titelblatt: 1938 nicht mehr vorhanden, als Ersatz wur-
de hier das Titelblatt von 1939 verwendet, s. S. 4 

Musterbuch der Firma 
Sächsische Glasfabrik August Walther & Söhne, 
Aktiengesellschaft, 
Werke: Ottendorf-Okrilla bei Dresden 
Radeberg i. Sa. [in Sachsen] 
Bierseidel, Geblasene Becher, Konservengläser, 
Zubindehäfen, Geleegläser, Beleuchtungsglas - 
siehe unsere Sonderlisten 
Juli 1939 

Ges. gesch. Warenzeichen: 
Marke Krone mit Kreuz und Perlen, S.G., siehe oben 

Zusammen erhalten: 

Einband, Inhalts-Verzeichnis 
Tafeln 1 - 112 Pressglas 
(Hohlglas ist im Musterbuch 1938 nicht enthalten) 
30 / 21,5 cm Einband und Tafeln 
Einband roter Karton mit blauem Aufdruck 

Tafeln sind auf weißem Papier farbig bzw. schwarz ge-
druckt 

Preislisten sind nicht enthalten, außer für das Service 
„Rheingold“ 
Maße sind in cm angegeben 

Alle Tafeln sind lose eingeheftet und können ausge-
wechselt oder ergänzt werden 

Texte sind in deutscher Sprache 

Auf der ersten Innenseite des Einbands ist die Zahl 
„259“ eingestempelt. Kataloge wurden den Kunden nur 
leihweise zur Verfügung gestellt. Sie mussten zurück-
gegeben werden. Mit diesen Nummern wurde die Aus-
gabe kontrolliert. 

Abb. 2008-4-01/002 
MB Walther 1939, Lieferbedingungen 
Sammlung Mauerhoff 

 

Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen: 
1938 nicht mehr vorhanden, als Ersatz wurden hier die 
Liefer- und Zahlungsbedingungen von 1939 verwen-
det 

Zahlungs- und Lieferungsbedingungen 
der Kartellgruppe Preßglas. 

1. Zahlung 

Die Rechnungen sind zahlbar in Reichsmark entweder 
1) innerhalb 7 Tagen nach Rechnungsdatum, unabhän-
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gig vom Zeitpunkt des Eingangs der Ware, in bar ab-
züglich 3 % Skonto, oder 
2) innerhalb 30 Tagen nach Rechnungsdatum, unabhän-
gig vom Zeitpunkt des Eingangs der Ware, in bar ab-
züglich 2 % Skonto, oder 
3) innerhalb 60 Tagen in bar ohne Abzug. 

Schecks, Wechsel und Akzepte gelten erst mit dem 
Zeitpunkt der Einlösung als Barzahlung. Bei Über-
schreitung der Zahlungsfrist von 60 Tagen werden vom 
61. Tage ab 2 % über den jeweiligen Reichsbankdiskont 
als Verzugszinsen oder Diskontspesen in Anrechnung 
gebracht. Die Berechnung erfolgt mit dem Tage des 
Versandes der Ware. 

II. Lieferung 

ab Fabrik, 
bei Postversand: ab Fabrik ausschließlich Verpackung. 

III. Verpackung 

1) in Waggons und Bahnbehältern lose: 
plus 3 % Aufschlag, 
in Kisten plus 5 % Aufschlag plus Wert der Kiste, 
plus 1,5 % zusätzlicher Verpackungszuschlag für Ver-
packung in Wellpappe oder Wellpappkartons. 

Die Behältermiete ist in der bahnamtlich festgesetzten 
Höhe für bahneigene Behälter in jedem Falle von Ihnen 
zu tragen, auch dann, wenn unsere Behälter verwendet 
werden. Waggonverschläge werden ohne Rücksicht auf 
die Größe mit RM 7.50 pro Verschlag berechnet. 
(Unter Waggonverschlägen sind die Quer-Verschläge 
zur Abgrenzung einzelner Partien innerhalb der Ladung 
zu verstehen). 
Vollkisten berechnen wir mit RM 1.- pro qm Kistenflä-
che. 
Harasse berechnen wir mit RM 0.80 pro qm Kistenflä-
che. 

2) Gutschrift von Verpackungsmitteln: Alle Verpa-
ckungsmittel, die uns innerhalb 4 Wochen nach Rech-
nungsdatum in gutem Zustande einschl. Füllmaterial, 
Ballen ohne Füllmaterial, frachtfrei zurückgesandt wer-
den, schreiben wir mit 2/3 des berechneten Wertes gut. 
Post- und Bahnkartons sind von der Zurücknahme aus-
geschlossen. 

IV. Genehmigter Ausgleichszuschlag 

+ 2 % (lt. Verordnung des Reichskommissars für die 
Preisbildung vom 15. Juli 1938). 

V. Lieferungen frei Haus 

Für Lieferungen frei Haus durch Auto werden folgende 
Zuschläge berechnet: 
 bis 25 km 2 % 
 50 km 3 % 
 75 km 4 % 
 100 km 5 % 
 usw. je 25 km ½ % mehr. 

VI. Fracht-Vergütung 

Bei Lieferungen im Umkreis bis 200 km vom Fabrikati-
onsort darf keine Fracht vergütet werden. 
Bei Entfernungen über 200 km kommen folgende 

Fracht-Vergütungen in Frage: 
 von 201 bis 250 km bis 1 % 
 vom Netto-Fakturenwert 
 251 bis 300 km bis 2 % 
 301 bis 350 km bis 3 % 
 351 bis 400 km bis 4 % 
 401 bis 450 km bis 5 % 
 über 450 km bis 6 % 

VII. Mengenrabatte 

Außerdem gewähren wir Ihnen: 

 bei einmaligem Bezuge von 
 1000 - 2000 kg 1 % 
 über 2000 - 4000 kg 2 % 
 über 4000 kg 3 % 

VIII. Sonstige Bedingungen 

Für alle Verkäufe und Lieferungen gelten im übrigen 
die „Allgemeinen Verkaufs-, Lieferungs- und Zah-
lungsbedingungen der Hohlglaskartell G.m.b.H., 
Dresden". 

Sächsische Glasfabrik August Walther & Söhne 
Aktiengesellschaft 

SG: Zur „Kartellgruppe Preßglas“ und zum „Hohl-
glaskartell G.m.b.H., Dresden“ wurden bisher keine 
Informationen gefunden. 

Abb. 2008-4-01/004 (Abb. 2008-4-01/003 ausgelassen)  
MB Walther 1938, Inhaltsverzeichnis 
Sammlung Mauerhoff 
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Abb. 2008-4-01/005 
MB Walther 1938, Inhaltsverzeichnis Nachtrag 
Sammlung Mauerhoff 

 

Inhalt: Siehe Seite 118 

Farbentafel: nicht enthalten 

MB Walther 1934: Auf die in der Preisliste aufgeführ-
ten Preise kommen folgende Aufschlage für farbig zur 
Berechnung: 

Grün, Vert, Green, Verde 10 % 
Rauchtopas, Fumé, Smoke, Topacio fumé 10 % 
Rose, Rosé, Pink, Rosé 10 % 
Goldgelb (1934: Bernstein), Ambre, Amber, Amber10 % 
Azurblau, Bleu-azur, Blue, Celeste azul 5 % 

Inhaltsverzeichnis: 
Siehe Seite 118 

Drucker: nicht erhalten 

Hinweis: 
Der Abdruck wurde vom Original eingescannt. Die Glä-
ser sind gut zu erkennen. Bei der Version auf der CD-
ROM PK 2008-4 können alle Tafeln mit Adobe Reader 
auf mindestens 100 % der Originalgröße vergrößert 
werden. 

Datum der Herausgabe 1938: 
Auf dem Einband des Musterbuches ist kein Datum an-
gegeben. Das Titelblatt ist nicht mehr vorhanden. Auf 
dem Inhaltsverzeichnis ist oben handschriftlich mit 
Bleistift eine Notiz „Ergebnis Jan. - November (???)De-
zember 1938“. 

Abb. 2008-4-01/006 
MB Walther 1938, Inhaltsverzeichnis 
Sammlung Mauerhoff 

 

Zur „Kartellgruppe Preßglas“ und zum „Hohlglas-
kartell G.m.b.H., Dresden“ wurden bisher keine In-
formationen gefunden. 

In MB Walther 1938 sind die vielen Figuren aus Press-
glas nicht enthalten, die sogar nach 1948 bis um 1965 
im Glaswerk in originalen Pressformen weiter produ-
ziert wurden - vielleicht gab es dazu einen Spezialkata-
log. 
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Abb. 2008-4-01/007 
MB Walther 1939, Titelblatt, Glaswerke Ottendorf-Okrilla - hinten - und Radeberg i. Sa. - vorne - getrennt durch die hintere Straße 
Sammlung Mauerhoff 
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Siehe unter anderem auch: 

PK 2000-1 Mauerhoff, Glasfabrik AG Brockwitz, Betriebsteil Glasfabrik Ottendorf-Okrilla 
PK 2000-1 Mauerhoff, Pressglas aus Ottendorf-Okrilla, Radeberg und Schwepnitz 
PK 2000-1 Mauerhoff, Zeittafel der Glas-Industrie in Ottendorf-Okrilla 
PK 2000-1 Mauerhoff, Zum Warenzeichen und zur Schutzmarke „Kronenglas“ 
PK 2000-3 Anhang 01, Musterbuch Walther 1904 (Auszug) 
PK 2000-4 Anhang 01, Musterbuch Walther 1932 (Auszug) 
PK 2000-4 Anhang 02, Musterbuch Walther 1933 (Auszug) 
PK 2000-4 Anhang 04, Musterbuch Walther 1930 (Auszug) 
PK 2001-2 Mauerhoff, Der Weg der sächsischen Glashütten in die volkseigene Industrie der DDR 
PK 2001-2 Mauerhoff, Zum Musterbuch Vereinigung Volkseigener Betriebe (Z) VEB OSTGLAS 
PK 2001-2 Anhang 03, Musterbuch VVB (Z) VEB Ostglas 1950, Sachsenglas (Auszug) 
PK 2001-3 Mauerhoff, Sachsenglas - Geschichte eines Firmennamens aus Ottendorf-Okrilla 
PK 2001-3 Mauerhoff, Musterbücher des ehemaligen VEB Sachsenglas Ottendorf. Erster Überblick 
PK 2001-3 Mauerhoff, Uranglas aus den Glashütten in Ottendorf-Okrilla 
PK 2001-3 Anhang 01, Musterbuch Sächsische Glasfabrik August Walther 1934 (Auszug) 
PK 2001-5 Mauerhoff, Nochmals zur Glas-Industrie in und um Ottendorf-Okrilla 
PK 2001-5 Mauerhoff, Zum Begriff "Volkseigner Betrieb" 
PK 2001-5 Anhang 06, Musterbuch Sachsenglas 1937 (Auszug) 
PK 2002-1 Mauerhoff, Musterbücher der ehemaligen Glashütten in Ottendorf-Okrilla vor 1945 
PK 2002-1 Anhang 02, MB Gebrüder Boehringer, Zuffenhausen-Stuttgart, 1930 
PK 2002-3 SG, Tafelaufsätze August Walther & Söhne AG, James A. Jobling u. anderen 
PK 2002-3 Anhang 01, Musterbuch Sächsische Glasfabrik August Walther 1935 (Auszug) 
PK 2002-3 Anhang 02, Musterbuch Sächsische Glasfabrik August Walther 1936 (Auszug) 
PK 2002-4 SG, Tafelaufsätze August Walther & Söhne AG, Ottendorf-Okrilla, 1934-1936 
PK 2002-5 Anhang 03, Musterbuch Walther 1925 (Auszug) 
PK 2003-1 Anhang 01, Prospekt Verkaufsgemeinschaft Pressglas 1968 

(Volkseigene Betriebe / VEB Ankerglas, Sachsenglas, Schwepnitz) 
PK 2003-1 Anhang 02, Prospekt VEB Sachsenglas Ottendorf 1958 
PK 2003-1 Anhang 04, Musterbuch VEB Sachsenglas Ottendorf 1965 (Auszug) 
PK 2003-2 Anhg. 01, MB Verkaufsgemeinschaft mitteldeutscher Glashütten (VMG) 1931 (Pressglas) 

(Sächsische Glasfabrik Radeberg u. Aug. Walther & Söhne, Ottendorf-Okrilla) 
PK 2003-2 Anhang 11, Musterbuch VEB Sachsenglas Ottendorf 1953 (Auszug) 
PK 2003-3 Anhang 03, Musterbuch DIA Berlin, Wirtschaftsglas gepresst, 1953 
PK 2003-4 Mauerhoff, Arthur Hofmann und Bruno Riedel 

Handwerker, Formgestalter, Künstler, Teil I 
PK 2004-1 Mauerhoff, Friedrich Scheiner. Handwerker, Formgestalter, Künstler 

Ehemalige Designer in der Glasindustrie von Ottendorf-Okrilla, Teil II 
PK 2004-2 Mauerhoff, Friedemann Großmann. Handwerker, Formgestalter, Künstler 

Ehemalige Designer in der Glasindustrie von Ottendorf-Okrilla - Teil III 
PK 2004-2 Mauerhoff, Edith Prescher. Handwerker, Formgestalter, Künstler 

Ehemalige Designer in der Glasindustrie von Ottendorf-Okrilla - Teil IV 
PK 2004-2 Mauerhoff, Prof. Wilhelm Wagenfeld und die Sächs. Glasfabrik August Walther & Söhne, 

Ottendorf-Okrilla. Ehemalige Designer in der Glasindustrie von Ottendorf-Okrilla - Teil V 
PK 2004-3 Mauerhoff, Herbert Trepte. Handwerker, Formgestalter, Künstler 

Ehemalige Designer in der Glasindustrie von Ottendorf-Okrilla - Teil VI 
PK 2004-3 Anhang 02, Preisliste Pressglas Gebrüder Boehringer, Zuffenh.-Stuttgart, 1927 und 1928 
PK 2005-3 Pottery Gazette ... 1930, Der Merchandise Marks Act im United Kingdom von 1926 
PK 2006-3 Export der „Sächsischen Glasfabrik August Walther & Söhne AG Ottendorf-Okrilla“ und 

des Nachfolgers „VEB Sachsenglas Ottendorf-Okrilla“ 
PK 2006-3 Anhang 03, MB Sächsische Glasfabrik August Walther & Söhne, AG, 

Domestic Pressed Glassware, um 1932 
PK 2008-4 Anhang 01, Musterbuch Sächsische Glasfabrik August Walther 1938 
PK 2008-4 Anhang 02, Musterbuch Sächsische Glasfabrik August Walther 1939 
PK 2008-4 Anhang 04, MB Beleuchtungsglas Sächs. Glasfabrik August Walther & Söhne AG, 

Radeberg / Dresden, um 1938 
PK 2008-4 Mauerhoff, Prof. Wilhelm Wagenfeld und das Service „Schönheit der Arbeit“, Walther 

1939 
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Abb. 2008-4-01/008 
MB Walther 1938, Tafel 1, Mohnblumen 
Sammlung Mauerhoff 

 



Pressglas-Korrespondenz Anhang MB Walther 1938 2008-4-01 

Stand 01.01.2009 PK 2008-4 Anhang 01 Seite 7 von 118 Seiten 

Abb. 2008-4-01/009 
MB Walther 1938, Tafel 2, Mohnblumen 
Sammlung Mauerhoff 
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Abb. 2008-4-01/010 
MB Walther 1938, Tafel 3, Oralit malachit 
Sammlung Mauerhoff 

 


